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1991 -05- 15 Anfrage 

der Abg. Mag. Haupt, Klara Motter, Ing. Reichhold , Aumayr 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Trinkrnilchverpackung 

In dem arn 6. Juni 1990 vom Nationalrat angenonmenen Entschließungsantrag 

E 152 wird u.a. die Bundesministerin fUr UlTIWelt, Jugend und Familie ersucht, 

im Zusammenwirken mit dem Bundesminister fUr wirtschaftliche Angelegenheiten 

für den Vergleich unterschiedlicher Verpackungsmaterialien unter Heranziehung 

des Umweltbundesamtes umfassende ökobilanzen fUr die jeweiligen Verpackungs­

materialien erstellen zu lassen. Die kUrz lieh von der Bundesministerin fUr 

Umwelt, Jugend und Familie bekanntgegebene Vergleichsstudie zwischen Glasflasche 

und Tetrapak bewies den Vorrang der GlaSflasche sowohl aus ökologischer als auch 
aus wirtschaftlicher Sicht, wobei der WiederbefUllung und Altglasverwertung 

besonderer Stellenwert zukonmt, während es fUr Tetrapak bislang kein funktionie­

rendes Recycling gibt, sondern die beschichteten I.eerpackungen imner wieder irr~ 
tümlich in Altpapiercontainern landen. 

Trotzdem wird der umweltbewußte Glasflaschenkäufer bestraft, da der von der 

Molkereiwirtschaft verlangte Preis für Flaschenmilch über den Mehrkosten für 

die Flaschenmanipulation liegt, während der Preis für Tetrapakmilch wegen der 

Sozialisierung der Umweltkosten noch immer darunter liegt. 

Daher richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundesminister 

für Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

A n fra g e : 

1. Ist Ihrem Ressort das Ergebnis der offiziellen Vergleichsstudie zwischen 

Glasflasche und Tetrapak bei Trinkmilch bekannt ? 
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2. Welche Konsequenzen hat Ihr Ressort aus dieser Studie bereits gezogen ? 

3. Welche Maßnahmen haben Sie ergriffen, um die österreichische Mblkerei­

wirtschaft zur Umstellung auf Trinkmilchverpackung in Glasflaschen zu 

veranlassen ? 

4. Welche Maßnahmen haben Sie ergriffen, um die österreichische Molkerei­

wirtschaft zur Preiswahrheit zu veranlassen und die tatsächlichen Ver­

packungskosten für Glasflasche und Tetrapak richtig zu kalkulieren ? 
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